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Mobilitätskonzept Aachen-Brand, Vorstellung der Ergebnisse
 Ziele:  Klimarelevanz

 positiv

Beratungsfolge:

Datum Gremium Zuständigkeit
16.08.2023 Bezirksvertretung Aachen-Brand Entscheidung
24.08.2023 Mobilitätsausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Bezirksvertretung Aachen-Brand nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis und 

beauftragt die Verwaltung, das Umsetzungskonzept insbesondere in Bezug auf kurzfristig 

realisierbare Maßnahmenvorschläge unter Berücksichtigung von Ergebnissen der politischen 

Beratung weiter auszuarbeiten.

Der Mobilitätsausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis und beauftragt die 

Verwaltung, das Umsetzungskonzept insbesondere in Bezug auf kurzfristig realisierbare 

Maßnahmenvorschläge unter Berücksichtigung von Ergebnissen der politischen Beratung weiter 

auszuarbeiten.
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Finanzielle Auswirkungen

JA NEIN

x

Investive 
Auswirkungen

Ansatz

20xx

Fortgeschrieb

ener Ansatz 

20xx

Ansatz 

20xx ff.

Fortgeschrieb

ener Ansatz 

20xx ff.

Gesamt-

bedarf (alt)

Gesamt-

bedarf 

(neu)

Einzahlungen 0 0 0 0 0 0

Auszahlungen 0 0 0 0 0 0

Ergebnis 0 0 0 0 0 0

+ Verbesserung /

- Verschlechterung
0 0

Deckung ist gegeben/ keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden

Deckung ist gegeben/ keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden

konsumtive 
Auswirkungen

Ansatz

20xx

Fortgeschrieb

ener Ansatz 

20xx

Ansatz 

20xx ff.

Fortgeschrieb

ener Ansatz 

20xx ff.

Folge-

kosten (alt)

Folge-

kosten 

(neu)

Ertrag 0 0 0 0 0 0

Personal-/

Sachaufwand
0 0 0 0 0 0

Abschreibungen 0 0 0 0 0 0

Ergebnis 0 0 0 0 0 0

+ Verbesserung /
- Verschlechterung

0 0

Deckung ist gegeben/ keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden

Deckung ist gegeben/ keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden

Weitere Erläuterungen (bei Bedarf):
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Klimarelevanz
Bedeutung der Maßnahme für den Klimaschutz/Bedeutung der Maßnahme für die 
Klimafolgenanpassung (in den freien Feldern ankreuzen)
Zur Relevanz der Maßnahme für den Klimaschutz

Die Maßnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig

x

Der Effekt auf die CO2-Emissionen ist:

gering mittel groß nicht ermittelbar

x

Zur Relevanz der Maßnahme für die Klimafolgenanpassung

Die Maßnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig

x

Größenordnung der Effekte
Wenn quantitative Auswirkungen ermittelbar sind, sind die Felder entsprechend anzukreuzen.

Die CO2-Einsparung durch die Maßnahme ist (bei positiven Maßnahmen):

gering  unter 80 t / Jahr (0,1% des jährl. Einsparziels)

mittel  80 t bis ca. 770 t / Jahr (0,1% bis 1% des jährl. Einsparziels)

groß  mehr als 770 t / Jahr  (über 1% des jährl. Einsparziels)

Die Erhöhung der CO2-Emissionen durch die Maßnahme ist (bei negativen Maßnahmen):

gering  unter 80 t / Jahr (0,1% des jährl. Einsparziels)

mittel  80 bis ca. 770 t / Jahr (0,1% bis 1% des jährl. Einsparziels)

groß  mehr als 770 t / Jahr (über 1% des jährl. Einsparziels)

Eine Kompensation der zusätzlich entstehenden CO2-Emissionen erfolgt:

 vollständig

 überwiegend (50% - 99%)

 teilweise (1% - 49 %)

x nicht

nicht bekannt

Das Mobilitätskonzept Aachen Brand soll als Leitlinie für die zukünftige, nachhaltige 

klimafreundliche Mobilitätsentwicklung in Aachen Brand dienen. Mit der Umsetzung von 

einzelnen Maßnahmen werden positive Effekte auf den Klimaschutz erwartet, die zum 

aktuellen Zeitpunkt aber noch nicht ermittelbar sind.
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Erläuterungen:
Auf Grundlage von Ratsanträgen der CDU-Fraktion und der Grünen-Fraktion in der Bezirksvertretung 

Aachen-Brand wurde die Verwaltung durch entsprechende Beschlüsse der Bezirksvertretung am 

09.12.2020 und des Mobilitätsausschusses am 18.02.2021 beauftragt, die Erarbeitung eines Mobilti-

tätskonzeptes für den Bezirk Aachen-Brand auszuschreiben. Nach dem Ausschreibungsverfahren 

wurde Ende 2021 der Auftrag an das Büro Spiekermann Ingenieure, Düsseldorf, vergeben. 

Ziel des erarbeiteten Konzeptes ist, in Ergänzung und unter Berücksichtigung der gesamtstädtischen 

Pläne und Konzepte (z.B. Verkehrsentwicklungsplanung, Integriertes Klimaschutzkonzept) eine Leit-

linie für die zukünftige, nachhaltige und integrierte Mobilitätsentwicklung und das darauf gerichtete 

politische Handeln im Bezirk auszuarbeiten.

Die Erstellung des Mobilitätskonzepts orientierte sich an den Leitlinien der auf europäischer Ebene als 

Richtlinie erlassenen „Sustainable Urban Mobility Plans“ (SUMP), die zum Ziel haben, ganzheit-lich, 

langfristig und nachhaltig einen Beitrag zur Erreichung der Klimaziele zu leisten. Dafür werden nicht 

nur alle relevanten Formen der Mobilität in die Planung einbezogen, sondern auch die Bedürf-nisse 

der Bürger*innen und Nutzer*innen des öffentlichen Raums in den Mittelpunkt gestellt.

 

Durch die Beteiligung von Öffentlichkeit und relevanten Stakeholdern wurden zahlreiche Hinweise und 

Vorschläge aufgegriffen. Dazu wurde u. a. eine digitale Beteiligungsplattform genutzt und ein 

Infostand auf dem Fest des Bürgervereins Brand im September 2022 genutzt. Daneben wurden ver-

schiedene, öffentliche Veranstaltungen (Bürgerwerkstatt, öffentliche Radrundfahrt respektive Orts-

begehung mit den Planer*innen, Zukunftswerkstatt sowie eine Kinder- und Jugendkonferenz) durch-

geführt, die den direkten Austausch mit dem Planer-Team ermöglichten. Auch die kontinuierliche 

Abstimmung mit Akteuren aus Aachen-Brand, der Fachverwaltung und weiteren mobilitätsrelevanten 

Stakeholdern waren ein zentraler Bestandteil der Projektarbeit.

Der Bearbeitungsprozess und die Ergebnisse des Mobilitätskonzeptes Aachen Brand sind im Erläu-

terungsbericht sowie in den Anlagen in Form eines Maßnahmenkataloges und einzelnen Maßnah-

men-Steckbriefen dargestellt. 

Das beauftragte Büro Spiekermann Ingenieure wird den Prozess und die wesentlichen Ergebnisse 

darüber hinaus in der Sitzung der Bezirksvertretung Aachen Brand am 16.8.2023 vorstellen. 

Weiteres Vorgehen

Die Verwaltung wird unter Berücksichtigung der Ergebnisse aus der politischen Beratung das Um-

setzungskonzept insbesondere in Bezug auf kurzfristig realisierbare Maßnahmenvorschläge weiter 

ausarbeiten und entsprechende Vorschläge für prioritär umzusetzende Maßnahmen in die politische 

Beratung einbringen.
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Anlagen (nur digital im Ratsinformationssystem)
Anlage „Mobilitätskonzept Aachen Brand – Endbericht“

Anlage 1.1 – Maßnahmenkatalog (konkreter Ortsbezug)

Anlage 1.2 – Maßnahmenkatalog (weitere Maßnahmen und Handlungsfelder)

Anlage 2 – Maßnahmensteckbriefe

Anlage 3 – Ablaufplan Evaluation

Anlage 4 – Dokumentation Beteiligungsverfahren

Anlage 5 – Dokumentation Online Bürgerwerkstatt

Anlage 6 – Dokumentation Radtour

Anlage 7 – Dokumentation Ortsbegehung

Anlage 8 – Dokumentation Infostand Bürgerfest

Anlage 9 – Dokumentation Kinder- und Jugendkonferenz

Anlage 10 – Dokumentation Zukunftswerkstatt

Anlage 11 – Ergebnisse Mobilitätsprojekt Gesamtschule Aachen-Brand

Anlage 12 – Dokumentation Online-Elternbefragung
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1.1 Beteiligungsverfahren 

Zu Beginn des Projektes erfolgte eine Akteursanalyse, in deren Zuge relevante Akteure 

für den Planungsdialog sowie Schlüsselpersonen („Multiplikatoren“) für die Ansprache und 

Aktivierung der Brander Bevölkerung identifiziert wurden. Neben den Verwaltungsmitarbei-

ter:innen der Stadt Aachen wurden weitere Behörden und kommunale Unternehmen, bspw. 

die Aachener Straßenbahn und Energieversorgungs-AG (ASEAG) und weiteren Trägern 

öffentlicher Belange, z. B. die Polizei und Feuerwehr, in den Planungsprozess einbezogen. 

Für die Ansprache und gezielte Motivation zur Mitwirkung der Brander Bevölkerung wurden 

zentrale öffentliche Einrichtungen, wie z. B. Bürger- und Sportvereine, Schützen- und Kar-

nevalsgesellschaften wie auch kirchliche und soziale Einrichtungen, in die Kommunikation 

eingebunden. Da die Kinder- und Jugendbeteiligung einen besonderen Schwerpunkt im 

Projekt bildete, wurden in Brand sämtliche Kinderbetreuungs- und Bildungseinrichtungen, 

also Schulen, Kindergärten, Kindertagesstätten, sowie Jugendfreizeiteinrichtungen für eine 

dezidierte Ansprache im Projekt identifiziert. Um neben den explizit an den verkehrlichen 

Themen interessierten Bürger:innen auch diejenigen zu Wort kommen zu lassen, die in 

Beteiligungsprozessen in der Regel unterrepräsentiert sind, wie z. B. Senior:innen, Jugend-

liche oder mobilitätseingeschränkte Personen, wurden diese gesondert adressiert bzw. 

druckte Veranstaltungshinweise in zielgruppenrelevanten Einrichtungen aufgehangen. 

Für das Mobilitätskonzept Aachen-Brand wurde eine projektspezifische Online-Beteili-

gungsplattform1 aufgebaut, die neben der projektbezogenen Webseite der Stadt Aachen 

dazu diente, grundsätzliche Informationen zum Projekt vorzustellen, über verschiedene 

Veranstaltungen und Mitwirkungsmöglichkeiten im Projekt zu informieren und mittels einer 

kartenbasierten Befragung die Möglichkeit anzubieten, im Hinblick auf spezifische Ver-

kehrsarten (Fußverkehr, Radverkehr, Öffentliche Verkehrsmittel [Bus], Kfz-Verkehr und 

Sharing-Angebote) individuelle Mängelhinweise und Verbesserungsideen sowie sonstige 

mobilitätsrelevante Hinweise zu äußern. Die Veröffentlichung jener Beiträge auf der Platt-

form ermöglichte anderen Interessierten wiederum, diese Einträge zu kommentieren bzw. 

eine positive Zustimmung oder eher kritische Haltung zum Ausdruck zu bringen. Da die 

kartenbasierte Befragung sehr gut angenommen wurde, wurde die Möglichkeit zur dorti-

gen Beteiligung bis zum 30. November 2022 gewährleistet. Insgesamt gingen über 300 

Beiträge und Kommentare auf der Plattform ein. 

 

1 Online unter: https://adhocracy.plus/mobilitaetskonzept-brand/ 
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Abbildung 1: Kartenbefragung auf dem Online-Beteiligungsportal adhocracy+ 

Screenshot der Online-Beteiligungsplattform adhocracy+ zum „Mobilitätskonzept Aachen-Brand“ | Abruf am 
12.12.2022 

Neben der rege genutzten Online-Beteiligungsplattform wurden auch verschiedene Vor-

Ort-Veranstaltungen und -Beteiligungsformate angeboten, zu denen die interessierte 

Öffentlichkeit eingeladen wurde. Alle Veranstaltungen waren darauf ausgelegt, neben einer 

Öffentlichkeitsinformation zum Projektfortschritt auch die interessierten Personen interaktiv 

in die Veranstaltungen einzubeziehen. Die erste Bürgerveranstaltung wurde ursprünglich 

als Vor-Ort-Bürgerwerkstatt geplant, musste letztlich jedoch aufgrund pandemiebedingter 

Vorgaben als Online-Veranstaltung durchgeführt werden. In Kleingruppen wurden die Ver-

kehrsarten  

▪ Fußverkehr 

▪ Radverkehr 

▪ Öffentlicher Personennahverkehr  

▪ Kfz-Verkehr  
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… vertieft und die jeweiligen verkehrlichen Probleme und Situationen mit Handlungsbe-

darf erfasst.  

Basierend auf der selbstständigen Bestandsanalyse des Gutachter-Teams (Desk Rese-

arch), den bis dato erfolgten Online-Rückmeldungen in adhocracy+ sowie den Erkenntnis-

sen aus der genannten Online-Bürgerwerkstatt wurden je eine geführte Radtour bzw. ein 

begleiteter Bürgerspaziergang durch Aachen-Brand organisiert, deren Routen zu den am 

häufigsten benannten Problemfeldern im Bezirk führten. Zu beiden Veranstaltungen waren 

alle interessierten Personen eingeladen, die entsprechende Vorab-Information erfolgte 

cross-medial über verschiedenste analoge und Online-Informationskanäle. Zuzüglich einer 

Vertreterin / eines Vertreters aus der Fachverwaltung sowie zwei Projektverantwortlichen 

des zuständigen, beratenden Ingenieurbüros fanden sich sowohl zum Bürgerspaziergang 

am 31. Mai 2022 als auch zur Radtour am 01. Juni 2022 jeweils zwölf Teilnehmer:innen 

ein. An den jeweils vorab ausgewählten Stationen wurde gemeinsam die gegenwärtige ver-

kehrliche Situation erörtert und daran anknüpfend mögliche Lösungen diskutiert. Die zent-

ralen Themen der Radtour waren unter anderem: 

▪ Bike- und Carsharing (Mobilstation) Brander Bahnhof 

▪ Fahrradstraße Karl-Kuck-Straße 

▪ Gesamtschule Brand: Schulwegsicherheit 

▪ Vennbahnweg: Querungsstellen 

▪ Vorfahrtsregelungen Niederforstbacher Straße 

▪ Konflikte Trierer Straße  

▪ Querungsmöglichkeit Freunder Landstraße (Höhe Josefsallee) 

Der Bürgerspaziergang war explizit so angelegt, dass auch mobilitätseingeschränkte Per-

sonen die Route absolvieren können. Folgende Themen wurden an den Stationen thema-

tisiert: 

▪ Aufenthaltsqualität am Marktplatz Brand 

▪ Hol- und Bringverkehre an der Grundschule / Elternhaltestelle vor Marktschule 

▪ Teilweise schwer einsehbare Kreuzungen, z. B. Ringstraße / Marktstraße  

▪ Querende Personen zwischen den Parktaschen rund um den Marktplatz 

▪ Trierer Straße: Konflikte Radfahrer durch endenden Radweg 

▪ Schmaler Gehweg entlang der Trierer Straße 

▪ Bushaltestelle Trierer Straße 

▪ Schleichverkehre im Wohngebiet (Kfz-Schleichverkehr durch Auf der Ell / Ellerstraße) 

▪ Problem Gehwegparken, erlaubtes Gehwegparken und unerlaubtes Gehwegparken 

▪ Fußgängerquerung Nordstraße 

▪ Vernetzung Bike- und Carsharing am Brander Bahnhof 

▪ Aufenthaltsqualität Brander Bahnhof 



  

4 

Die Ergebnisse der Veranstaltungen flossen in die Analyse der Ist-Situation des Bezirks 

ein. 

Einen besonderen Schwerpunkt im Mobilitätskonzept bildete die Berücksichtigung der Kin-

der- und Jugendmobilität. Da sich das Mobilitätsverhalten von Kindern und Jugendlichen, 

die als besonders schutzbedürftige Verkehrsteilnehmergruppe gelten, zum Teil deutlich von 

dem der erwachsenen Verkehrsteilnehmer:innen unterscheidet und gleichzeitig die Anfor-

derungen an verkehrliche Infrastruktur höher sind, wurden zu Beginn des Projektes ver-

schiedene Materialien erarbeitet, mit denen die örtlichen Akteure der Kinder- und Jugend-

mobilität in Aachen-Brand die Verkehrssituation gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen 

unter die Lupe nehmen können. In einer Online-Informationsveranstaltung mit den diesbe-

züglich bedeutenden Akteuren wurden die entsprechenden Materialien sowie ein Zeitplan 

bis zur örtlichen Kinder- und Jugendkonferenz vorgestellt. Anschließend wurden jene Ma-

terialien zur Anregung bzw. Begleitung eines Malwettbewerbs zur Mobilität in Aachen-

Brand sowie eine Anleitung zur selbstständigen Durchführung von Mobilitätschecks im 

Schulumfeld zur Verfügung gestellt.  

Den Abschluss der umfänglichen Kinder- und Jugendbeteiligung stellte eine Kinder- und 

Jugendkonferenz dar, die im Rahmen der Europäischen Mobilitätswoche 2022 am 

20.09.2022 in der Städtischen Gesamtschule Aachen-Brand veranstaltet wurde. Im Zuge 

der Präsentation und Diskussion der bis dato von den Kindern und Jugendlichen erstellten 

Bilder des Malwettbewerbs sowie eines umfänglichen Mobilitätschecks sowie weiterer in-

teraktiver Formate wurden die Kinder und Jugendlichen zur aktiven Teilnahme und Beteili-

gung animiert. Im Zentrum des Interesses standen insbesondere folgende Fragen: 

▪ Nahmobilität und Aufenthaltsorte in Brand: „Wohin gehe und fahre ich in Aachen-

Brand?“ 

▪ Mobilität von Kindern und Jugendlichen in Brand: „Wie komme ich zu diesen Orten? 

Welche Besonderheiten gibt es auf den Wegen?“ 

▪ Mobilitätsbezogene Zukunftswünsche der Kinder und Jugendlichen in Brand? 

▪ Welche Forderungen zur Kinder- und Jugendmobilität leiten sich für das Mobilitätskon-

zept Aachen-Brand ab? 

Neben dieser direkten Einbindung von Kinder- und Jugendlichen wurden auch die Eltern 

von Kindern und Jugendlichen aller Altersklassen mittels einer dezidierten Online-Elternbe-

fragung involviert. Schwerpunkte dieser Befragung, die mit 152 Teilnehmer:innen und teil-

weise sehr ausführlichen Rückmeldungen einen regen Zulauf verzeichnete, waren: 

▪ Haushaltszusammensetzung und Mobilitätsressourcen 

▪ Mobilität auf Schul- und Kindergartenwegen 

▪ Mobilität mit Kindern auf Alltagswegen 

Für die weitere, allgemeine Bekanntmachung des Projekts und speziell für die Aufrufe zur 

Teilnahme an der Kinder- und Jugendkonferenz und der Zukunftswerkstatt wurde neben 
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den benannten Online-Informationskanälen insbesondere auch das „Festwochenende an-

lässlich des 50-jährigen Bestehens des Bürgervereins Brand“ (Bürgerfest) genutzt: An ei-

nem Informationsstand stand das Planer-Team am 10. und 11.09.2022 bereit, um mit 

interessierten Bürger:innen Mobilitätskonzept in den Austausch über das bezirkliche Mobi-

litätskonzept zu kommen und über mögliche Lösungen für verkehrliche Probleme in Brand 

zu diskutieren. Darüber hinaus wurden Einladungsflyer für die bevorstehenden Veranstal-

tungen (Kinder- und Jugendkonferenz, Zukunftswerkstatt) verteilt sowie Plakate an Strom-

kästen im Bezirk aufgehangen.  

Das finale, allgemein öffentliche Beteiligungsformat im Projekt bildete die Zukunftswerkstatt 

am 21.09.2022 in der Städtischen Gesamtschule Aachen-Brand. Der Hauptanliegen der 

Veranstaltung bestand in einer Präsentation und gemeinsamen Diskussion der Zwischen-

ergebnisse. Im Fokus standen u. a. die Bestandsanalyse, die Ziele der verkehrlichen Ent-

wicklung sowie diesbezüglich identifizierte, bedeutsame Maßnahmenbereiche. In vier 

Werkstätten wurden folgende Handlungsfelder zu Fuß- und Radverkehr sowie ÖPNV und 

Kfz-Verkehr vertieft: 

▪ Handlungsfelder des Radverkehrs: Radverkehrsanlagen für fließenden und ruhenden 

Radverkehr, Knotenpunkte (Einmündungen / Kreuzungen) und Querungshilfen sowie 

Radservice-Elemente 

▪ Handlungsfelder des Fußverkehr: Gehweginfrastruktur, Knotenpunkte und Querungen, 

Aufenthaltsqualität, Barrierefreiheit/ Design für alle 

▪ Handlungsfelder ÖPNV: Infrastruktur und Verkehrsangebot, Betrieb und Marketing,  

▪ Handlungsfelder Kfz-Verkehr: Straßenverkehrslenkung und Straßeninfrastruktur, Stra-

ßenverkehrsorganisation fließender und ruhender Verkehr 

Etwa 30 Bürger:innen folgten der Einladung und diskutierten mit Vertreter:innen der Ver-

waltung und dem Gutachter-Team über aus ihrer Perspektive begrüßenswerte wie auch 

kritisch zu beurteilende Gestaltungsansätze. Wie auch im Falle aller weiteren Beteiligungs-

formate flossen die geäußerten Rückmeldungen der Zukunftswerkstatt in die weitere Pro-

jektbearbeitung ein.  
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Abbildung 2: Diskussionen in den Werkstätten der Zukunftswerkstatt 

Fotos: spiekermann ingenieure 

Neben diesem kontinuierlichen öffentlichen Dialog und Diskurs mit der Bürgerschaft wurde 

während der gesamten Projektlaufzeit auch ein fortwährender Austausch zwischen dem 

Gutachter-Team, verschiedenen Fachbereichen der Aachener Stadtverwaltung sowie 

sonstigen relevanten, öffentlichen Stakeholdern gepflegt. Im Sinne eines Planungsdialogs 

fanden – inhaltlich und terminlich angelehnt an relevante Arbeitsschritte und Zwischener-

gebnisse im Projekt – vier Online-Veranstaltungen statt, in denen jeweils Arbeitszwischen-

ergebnisse vorgestellt und diese anschließend intensiv diskutiert wurden. Folgende Inhalte 

wurden in den einzelnen Besprechungen vertieft: 

▪ Ersten Arbeitsbesprechung: Vorstellung des Projekts und erste Zwischenergebnisse der 

Bestandsanalyse. Diskussion zu weiteren verkehrsspezifischen Hinweisen und mobili-

tätsrelevante Themen für das Projekt 

▪ Interner Workshop: Vorstellung Inhalte, Ablauf und Material der ersten Bürgerwerkstatt. 

Diskussion zu weiteren Vertiefungsthemen für die Kleingruppen der Bürgerwerkstatt 

▪ Zweite Arbeitsbesprechung: Vorstellung des Projektstands und Diskussion der Hand-

lungsfelder und Maßnahmenbereiche je Verkehrssektor in Vorbereitung der Zukunfts-

werkstatt 

▪ Dritte Arbeitsbesprechung: Vorstellung von Programm und Ablauf der Zukunftswerkstatt 

und Jugendkonferenz. Diskussion zu inhaltlichen und organisatorischen Unterstüt-

zungsmöglichkeiten 

Die Arbeitsstände des Mobilitätskonzepts Aachen-Brand wurden darüber hinaus am 12. 

Januar 2022, am 22. Juni 2022 und am 30. November 2022 in interfraktionellen Gesprä-

chen mit politischen Vertreter:innen des Bezirks Brand diskutiert und Hinweise für die wei-

tere Bearbeitung aufgenommen. 



  

7 

1.2 Ergebnisse aus dem Beteiligungsverfahren 

Die Mitwirkungsmöglichkeiten in verschiedenen Veranstaltungen, (Online-)Befragungen 

und der kartenbasierten Beteiligungsplattform wurden je nach dezidierter Frage- bzw. Ziel-

stellung, Termin und Ort des jeweiligen Formats von verschiedensten Personengruppen 

wahrgenommen. Die jeweiligen Veranstaltungen und Formate wurden separat dokumen-

tiert und können den Anlagen dieses Berichts entnommen werden. 

Als äußerst wertvoller Impulsgeber für das Mobilitätskonzept erwies sich insbesondere die 

kartenbasierte Online-Beteiligung (siehe Abbildung 1): Über 230 Verbesserungsideen 

oder Mängel-Hinweise wurden von der Bürgerschaft hinterlegt, weiterhin wurden 130 da-

rauf Bezug nehmende Kommentare geäußert. Abgesehen vom teilweise hohen inhaltlichen 

Wertgehalt einzelner Beiträge vermittelt die Gesamtschau der eingegangenen Meldungen 

einen sehr guten Eindruck sowohl über räumliche wie auch inhaltliche Schwerpunkte, die 

die Brander Bürger:innen im Hinblick auf ihr Mobilitätsverhalten bzw. das Verkehrsgesche-

hen im Bezirk beschäftigen.  

Aus räumlicher Perspektive ist zu erkennen, dass sich die über 230 von den Bürger:innen 

konkret verorteten Optimierungs- und Defizithinweise nicht gleichmäßig über das Bezirks-

gebiet verteilen, sondern erwartungsgemäß punktuell oder straßenabschnittsweise häufen. 

Für die in Abbildung 3 veranschaulichten räumlichen Schwerpunkte wurden vorab jene 

Rückmeldungen herausgefiltert, die einen ortsunspezifischen bzw. das gesamte Bezirks-

gebiet betreffenden Charakter aufwiesen (dies betraf insbesondere die ÖPNV-bezogenen 

Meldungen, in denen bspw. eine allgemeine Qualitätsverbesserung des Busverkehrs im 

Bezirksgebiet gewünscht wurde). In den inhaltlichen Auswertungen wurden jene Beiträge 

selbstverständlich berücksichtigt. 

Räumliche Konzentrationen einzelner Meldungen sind entlang der Trierer Straße, Freunder 

Straße, Rombachstraße, den Straßenzügen rund um den Marktplatz, den Marktplatz selbst 

betreffend sowie dem nahe gelegenen Knotenpunkt Trierer Straße / Freunder Landstraße 

/ Marktstraße zu erkennen. 

Inhaltlich deckten die eingegangenen Meldungen sämtliche Themen ab, mit denen sich 

dieses Mobilitätskonzept auseinandersetzt. Gleichwohl sind nicht nur räumliche, sondern 

auch inhaltliche Schwerpunkte zu identifizieren. 
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Abbildung 3: Verortung von Beiträgen in kartenbasierter Online-Beteiligung 

Eigene Darstellung basierend auf Geobasisdaten und Sachdaten:  

► © basemap.de / BKG Februar 2023 

► © Stadt Aachen (Fachbereich Geoinformation und Bodenordnung) 

Etwa 70 % der auf dieser Plattform eingegangenen Meldungen sind aus Perspektive von 

Fußgänger:innen oder Radfahrer:innen formuliert und weisen auf verkehrsartentypische 

Defizite hin oder äußern allgemeine Wünsche bzw. in teils sehr konstruktiver Weise auch 

konkrete Verbesserungsvorschläge. Eine weitere inhaltliche Kategorisierung aller einge-

gangenen Beiträge schlüsselt die 15 am häufigsten problematisierten Themen auf (abstei-

gende Reihenfolge nach Häufigkeit): 
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▪ Fuß- und Radverkehr: Einmündung/Kreuzung problematisch (z. B. fehlende Querungs-

hilfe, weitere Ursachen) 

▪ Subjektive Wahrnehmung der Nichteinhaltung von Verkehrsregeln seitens anderer Ver-

kehrsteilnehmer:innen (z. B. Überschreiten zulässiger Höchstgeschwindigkeit) 

▪ Radverkehr: Radverkehrsanlage fehlend/ungenügend 

▪ Fuß- und Radverkehr: Konflikte Zufußgehende und Radfahrende 

▪ Verkehrssituation nicht intuitiv 

▪ Sichteinschränkungen 

▪ Kfz-Verkehrsaufkommen zu hoch 

▪ Fußverkehr: Gehweg zu schmal (Grund: Gehwegparken) 

▪ Fuß- und Radverkehr: Bordsteinabsenkung fehlend 

▪ Allgemeine Verkehrsberuhigung gewünscht 

▪ Fuß- und Radverkehr: Wanderweg/Verbindungsweg/Laubengang-Ertüchtigung er-

wünscht 

▪ Radverkehr: Fahrradabstellanlagen fehlend 

▪ Fuß- und Radverkehr: Querungshilfe im Straßenverlauf erwünscht bzw. Umgestaltung 

von Querungshilfe erwünscht 

Die Online-Bürgerwerkstatt war die erste öffentliche Veranstaltung, die im Rahmen des 

Mobilitätskonzepts am 12. Mai 2022 – COVID19-Pandemie-bedingt im Online-Format –

stattfand. Neben Vertreter:innen der Aachener Stadtverwaltung nahmen etwa 30 Personen 

an der Veranstaltung teil. Die wichtigsten Themen (Nennungen in Prozentangaben), die die 

soziodemografisch sehr durchmischte Teilnehmerschaft mitbrachte waren mit der höchsten 

Priorität die Verbesserung des Radverkehrs (62 %), die Erhöhung der Verkehrssicherheit, 

die Verbesserung der Aufenthaltsqualität (je 33 %), eine bessere Erreichbarkeit mit dem 

Bus sowie die Verbesserung des Fußverkehrs (jeweils 29 %) (vgl. Abbildung 4).  
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Abbildung 4: Echtzeitbefragung im Rahmen der Online-Bürgerwerkstatt 

Auswertung der Echtzeitbefragung: Themen, die den Teilnehmer:innen in der Veranstaltung wichtig sind 

In Kleingruppen vertieften die Teilnehmer:innen Mängel und Problemfelder im Fuß- und 

Radverkehr, im Öffentlichen Personennahverkehr und im Kfz-Verkehr. Die Teilnehmer:in-

nen konnten Hinweise zu Problemstellen im Bezirk benennen und mit den Planer:innen zu 

Verbesserungsmöglichkeiten ins Gespräch kommen.  

Im Fußverkehr vertieften die Teilnehmer:innen u. a.  

▪ vom ruhenden Verkehr genutzten Gehwege  

▪ an Hauptverkehrsstraßen gelegenen, zu schmalen Gehwege durch die Konflikte der Zu-

fußgehenden mit Radfahrer:innen und Autofahrer:innen entstehen, 

▪ erschwerte Bedingungen für das Queren von Straßen und Kreuzungen,  

▪ Geschwindigkeitsüberschreitungen des Kfz-Verkehrs und deren Unterbindung.  

Im Radverkehr wurden folgende Themen als unzufriedenstellend bzw. mangelhaft empfun-

dene  

▪ Führung des Radverkehrs auf der Fahrbahn bzw. die Mitnutzung der Gehwege entlang 

der Freunder Landstraße und den noch nicht umgebauten Abschnitten der Trierer 

Straße, 

▪ Situation rund um den Marktplatz diskutiert, an dem vielfältige räumliche Nutzungen und 

verschiedenste Verkehrsteilnehmer:innen aufeinandertreffen, 
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▪ Beengte Fahrbahn auf der in beide Richtungen freigegebenen Einbahnstraße Hermann-

Löns-Straße (zwischen Kolpingstraße und Karl-Kuck-Straße),  

▪ in vom ruhenden Verkehr gekennzeichneten Straßen das Problem eines oft nur sehr 

gefährlichen Querens von Straßen,  

Im Öffentlichen Personennahverkehr ging es in der Diskussion um folgende Themen: 

▪ Haltestellen mit Defiziten in ihrer Ausstattung (z. B. fehlende Elemente zur Gewährleis-

tung der Barrierefreiheit, Fahrgastunterstände, Sitzgelegenheiten) und Probleme im un-

mittelbaren Umfeld von Bushaltestellen, zum Beispiel an der Trierer Straße, 

▪ Angebotsverbesserungspotenziale in der Netzausgestaltung, z.B. „Stärkung der Achse 

Trierer Straße“, Angebotsverdichtung in Schwachverkehrszeiten und am Wochenende,  

Auch das Thema der Verknüpfung wurde aus verschiedenen Betrachtungswinkeln beleuch-

tet:  

▪ Installation von Park + Ride-Parkplätze an Autobahn-Anschlussstellen und intermodale 

Kombination von Pkw und ÖPNV,  

▪ Optimierung der Umstiege zwischen verschiedenen Buslinien, insbesondere an der 

zentralen Haltestelle Brand,  

Bei den Themen des Kfz-Verkehrs richtete sich das Augenmerk auf 

▪ Konfliktpotenzialen, infolge des hohen Verkehrsaufkommens und der vielfältigen 

Nutzungen an den Hauptverkehrsstraßen Trierer Straße und Freunder Landstraße, 

▪ Schleichverkehre auf der Kolpingstraße und Parksuchverkehre 

▪ Ausbau der E-Ladeeinfrastruktur (Anzahl und Nutzbarkeit von E-Ladesäulen), 

Carsharingangebots, 

▪ Güterverkehrsaufkommen durch das Gewerbegebiet auf der Eilendorfer Straße und der 

Nordstraße, 

▪ Kontrolle der Einhaltung zulässiger Höchstgeschwindigkeiten im Straßenverkehr,  

Die Online-Bürgerwerkstatt diente ebenfalls dazu, die Bürger:innen auf weitere Beteili-

gungsmöglichkeiten während der Projektlaufzeit, wie die begleitete Radtour und Ortsbege-

hung und auf die Nutzung des Beteiligungsportals aufmerksam zu machen.  

Eine begleitete Fahrradtour am 31. Mai 2022 durch Aachen-Brand bot den zwölf Teilneh-

mer:innen die Möglichkeit, sich im direkten gemeinsamen Gespräch mit dem Planer-Team 

an vier vorab ausgewählten Standorten im Bezirksgebiet exemplarisch über Verbesse-

rungspotenziale der Radverkehrsinfrastruktur im Bezirk auszutauschen. Dazu diskutierten 

die Teilnehmer:innen folgende Inhalte an den aufgesuchten Standorten: 

▪ Rad- & Carsharing (Mobilstation) am Brander Bahnhof und die Situation auf der Fahr-

radstraße Karl-Kuck-Straße 

▪ Der Radweg entlang der Trierer Straße stadteinwärts 

▪ Verkehrsberuhigung und Querungsmöglichkeiten in der Heussstraße 

▪ Verkehrliche Auswirkungen des Neubaugebiets Tuchmacherviertel 




